Allgemeiner 


Oberſchleſſcher ter 


42 ter 
Jahrgang. 


Natibor den 19. December 1844. 
Lokales. 


„Wäre es nicht möglich, daß diejenigen Getreidefuhren, die 
bereits gekauktes Getreide zur Ablieferung nach der Stadt 
bringen, eben jo wie die Kohlen- und Holzwagen, die laͤngere 
Zeit auf der Straße zu verweilen haben, angehalten werden, in 
der Folge nicht wie bisher auch am Morgen des Wochen- 
markts, ſondern erſt an deſſen Nachmittage oder an jedem belie— 
bigen Wochentage nach der Start zu kommen e“ 

Ein Wochentag = Morgen hier giebt ein recht anſchauliches 
Bild, wie ſchwer es ſei durchzukommen. Die Schuljugend, die 
nicht eben den mit Recht am Wochenmarkte geſeloſſen bleiben⸗ 
den Elementarſchulen angehört, iſt entweder genöthigt, die Früh— 
ſtunden ganz oder doch zum Theil zu verſaumen, und erwach⸗ 
ſene Fußgänger ſelbſt müſſen bei allem noch ſo geſchickten Drehen 
und Wenden des Körpers, bei noch ſo vorſichtigem Durchkriechen 
oder vorgenommenen Deichſel- und Wagenpromenaden von Glück 
ſagen, wenn fie ohne Rippenſtöße und andern Unbequemlichkei⸗ 
ten forttommen. Reiſende zu Wagen find gar übel daran. Iſt 
es uns ja noch ganz erinnerlich, wie ſelbſt die Poſt, wenige 
Minuten vom Poſthauſe entfernt auf der langen Gaſſe Halt 
machen und uber eine Stunde warten mußte, bevor ſie auch nur 
langſam fortzufahren im Stande war, weil die Wagen ſo in 
‚einander gefahren waren, daß der angeſtrengteſte Eifer der Po: 
lizeibeamten nicht ſogleich offene Paſſage bewirken konnte. 


Kann nun auch nicht in Abrede geſtellt werden, daß ſeit⸗ 
dem die polizeiliche Ueberwachung zugenommen und ſo arge 


Störungen nicht leicht mehr eintreten, fo wird doch immer noch 
durch die auf der Straße ohne Noth ſtehen bleibenden Wagen 
die Paſſage beengt und die im $ 32 der hieſtgen Straßenord⸗ 
nung anempfohlene Freihaltung des Bürgerſteiges für die Fuß⸗ 


gänger, zumal in einigen Straßen, unmöglich gemacht. Die 
Unbequemlichkeit wird um fo größer werden, wenn viel Schnee 
oder Glatteis, wie faſt in jedem Winter, oder wenn von Neu⸗ 
jahr ab es eintritt, daß nur breitſpurige Wagen gebraucht 
werden dürfen. Nicht zu berechnen iſt das Unglück, wenn gerade 
in den Morgenſtunden eines Wochenmarktes ein Feuerlärm ent⸗ 
ſteht. Daß bis jetzt Alles noch glimpflich abgelaufen iſt ſchließt 
die Möglichkeit des Gegentheils keineswegs aus. 

Hieran reiht ſich noch eine andere Frage: „Könnten nicht 
diejenigen Wagen, die am Ringe vom Domsſchen Hauſe an bis 
ungefähr zur Landſchaft Lin ſtehen, und ohne beſpannt zu ſein, 
doch die Deichſeln in Wahrheit über den breiten Bürger⸗ 
ſteig hinwegreichen, angehalten werden, die Deichſeln loszumachen 
und auf die Erde zu legen?“ 

Wir zweifeln nicht, daß die bei den vorgeführten Fragen zunächſt 
Betheiligten, das Wohlmeinende hierbei einſehen und am beſten 
durch die That antworten werden; mindeſtens aber hoffen wir, 
daß ſie vorausſetzen, wie auch wir uns freuen, wenn in unſerer 
Stadt ein recht lebhafter Verkehr iſt und wie wir durch unſere 
Fragen nicht deſſen Störung, ſondern gerade deſſen Erleichte⸗ 
rung und Beförderung erzielen wollten. 


—ͤ— — — — . 
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Allgemeiner Anzeiger. 


7 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt fich als ein feit 42 Jahren gekauntes und wirkſames Organ zur Verbreitung 
von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 


Dem geehrten Publikum hiermit zur gütigen Beachtung, dass No. 103 des „Allgem. Oberschles. An- 
zeigers“ nicht Mittwoch den 25. December, als am ersten Feiertage, sondern Dienstag, den 24. December 
ausgegeben wird, weshalb auch Inserate für diese Nummer bis Montag Mittag erbeten und angenom- 


men werden. 


Die Expedition des Allgem. Oberfchlef. Anzeigers, 


Hirt sche Buchhandlung. 


Allen denen, welche unſern innig ge⸗ 
liebten Vater zu ſeiner Ruheſtätte beglei⸗ 
teten, für ihre herzliche Theilnahme unſern 

j tiefgefühlteſten Dank. 
tatibor den 20. December 1844. 


Dr. Kriger und ſeine 
beiden Schweſtern. 


Milly: Kerzen, 
direkt erhalten aus der Königl. Bais 
erſchen privileg. Milly = Kerzen und 
Seifen⸗Fabrit des Hrn. Joh. Lor. Scha z⸗ 
ler zu München, empfiehlt 

a Julius Berthold, 
Langegaſſe Nr. 35. 


Auctions: Anzeige, 


Montags, als den 23. d. Mts., 
werde ich diverſe Weine, beſtehend 
in Flaſchen und Kuffen, ſo wie feine 
Arake meiſtbietend, gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 

Ratibor den 20. December 1844. 

Antonia verwitt. Kaufm. Czeckal. 
— ——— —— — au 

Bekanntlich find ſeit elnigen Jahren 
die ſchönſten und fetteſten Ochſen von 
Niedane zur Thierſchau gekommen; ich 
habe dort jetzt vier Stück gekauft. Sie ſind 
mit gutem und gefunden Futter gemäftet, 
und werde ich am 21. d. Mid, einen da⸗ 
von ſchlachten. a 


fojten. 
Ratibor den 20. December 1844. 


W. Spoſta, Fleiſchermeiſter. 


Das Piund Fleiſch wird 2 Sgr. 9 Pf. ö 
N | 


| haben in 


11! Avertiſſement.! !! 


Mein Lager von wirklich ächten, alten, abgelagerten Hamburger⸗, Bremer- und 
a⸗Cigarren iſt durch erſt kurzlich erhaltene, dirette Sendungen wiererum beſtens 


aſſortirt worden und empfehle ich den Herren Rauchern als etwas Vorzügliches: 


Conſtantia, Syloa u. Co., Danones, Dabannas, Trabucos-Majores, Ha⸗ 
banna = Negalia und Regalia-Flora von 12 bis 40 RE per Mille jo wie 
alten, wurmſtichigen Varinas 
einer geneigten Beachtung. 
Eine kleine Parthie Manilla bezog ich in Kiſtchen A 50 und Havanna⸗Cigarren 
à 25 Stück in Körbchen und dürfte ſich dieſe Packung vielleicht zu. einer recht paſſeu⸗ 


den Weihnachtsgabe eignen. f 
Ignatz Guttmann. 


Ratibor im December 1844. 
Unſer Sortiment ö 


weißer und couleurter Poſt- und eleganter Brief- und Billet⸗Papiere 

in anerkannt guter Qualitaͤt, Brieſpapier mit der Anſicht von 

Ratibor, Couverts, Deviſen- und Buchſtaben- Oblaten, Viſiten⸗, 
Einladungs- und Gratulations-Karten, 

erlauben wir uns zu geneigter Beachtung hiermit beſtens zu empfehlen. . 


Hirtſche Buchhandlung in Ratibor. 


NR Für Comptoire, Bureaux, Schul- und Militair- Anstalten. 


KKK ˙ 00000 
dd . II: Niemeyer, RI 
= 1 nme - eee: ä 
— 2 — 2 


von feinster neuerfundener Stahlmasse, doppelt geschliffen. 
Diese Feder zeichnet sich durch vorzügliche Qualität bei ausserördent- 
licher Billigkeit vor allen bisher fabrizirten aus. 
Die Karte mit Halter kostet aur, „ „ 2 Sgr. 
Das Gross im Kästchen nur. r 420 * 
Weiteres Fabrikat in 20 Sorten von 1½ bis 168 Gr. per Dutzend zu 
dem Haupt. - Depot von Ferdinand t in Breslau 
und in Ratibor. f g 
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r | e Avis. Em zuin 
Für Damen So eben empfing ich einen Transport meiner anerkannt guten Berliner⸗Glanz⸗ 
empfiehlt Unterzeichnete Talg⸗ Lichte in allen Dimeuſtonen; die ich, ſowie Stearin ⸗, Milly⸗ und Apollo⸗ 
Ball- SVugagemenlſächer; kerzen nebſt Millg⸗Seiſe, zu ſoliden Preiſen offerire. i 


e 


feinſte am . Ratibor den 15. December 1844. Ignatz Guttmann. 
papiere mit umen, Ara⸗ Bw e re Far 
sten m, Deviſen⸗ um # ? 
{ Safe ven. mblaten. 2 Weihnachts- Ansttellung: | 
Wie 4 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt auch dieſes Jahr ſein wohl⸗ 
5 N de 5 agſſortirtes Lager von den feinſten franzoſ. uud Wiener Ligneur⸗Bonbons, 


Nee Marzipan⸗, Tragant⸗ und Zuckerfiguren in ſchönſter und geſchmack⸗ 
vollſter Auswahl, Pariſer Nippſachen und Königsberger echten Hands 


— — 


Bekanntmachung. Marzipan in verſchiedener Größe unter Zuſicherung billigſter Preiſe, zur geneigten 
Ab 5 h 
Sonntag den 22. d. Mts., Nachmit⸗ G N Lan d 7 
tags um 2 Uhr, werde ich in dem Hauſe 8 erer, 
des Herrn Kaufmann Samuel Gutt⸗ Dderttraße. 
r Roi Gegen⸗ 1 \ 2 ; ; F 1 
funde, e eie mae Gee Hiermit erlaube ich mir an mel ie verehrten Kunden die 
1) Kleidungsſtücke aller Art, wobei ergebene Anzeige, daß ich wie fruher auch in dieſem Jahre, 
5 aud Winters Anzüge, Feſt Stollen som feinſten Kaiſer-Auszugs-Mund⸗ 
ren, i 17 Sin = ER: ; 8 
e dern hängend Mehl mit Eitronat, Sultans Rofinen oder Mohn 
0 er Bücher ud gefuͤllt anfertige, die ich als etwas Ausgezeichnetes empfehle 
. Hausgeräthe „unf i eſtellun i ei 32 z 
an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare und worauf ich * ft lun gen in meinem Verkaufslocale all: 
Zahlung verkaufen. 5 nehme. a * „ani a | Fani⸗ 
Ratibor den 19. December 1844. b Auch werde ich einige dieſer Stollen Sonntag zur ge⸗ 
Sich e ch. neigten Anſicht auslegen. 
— — — 2 2 
- 40 — 
Einem hohen Adel und hochverehrten . K Friedländer, N 
$ 5 EL | 1 bei 4 8 A E 4 
Publikum zeige ich ergebenſt an, daß bei | Fleiſcher-Gaſſe im Zobellſchen Haufe: 


mir allerhand Arten von Meubles und 


Särgen vorräthig ſind. Ich empfeble 5 iii 
daher deen weiten en N f ace - egeige. 7 
vorhandene Waare zur geneigten Abnah⸗ IN. . 2 1 . 
me serch die billigſten Preiſe. 4 Frischen Seedorsch, geräucherten Lachs, Speckbücklinge, 
Baar ben 18. Denker 144. Sardinen in Oel, Brabauter und Spanische Sardellen, Brat- 
r Sen heeringe, marinirte Heeringe, vorzüglichste holländische 
Haruntz übrigen Gattunger ringe, Ne ini 
in der Krankenhaus⸗Gaſſe. ‚und alle übrigen 5 5 — Gn Neunaugen, marinirten 
lin, | Aal und Stöhr, fliessenden Caviar, Pistazien, Mandeln in fei- 
Von den in Nr. 400 d. Bl. bereits neu Schaalen, Lamberts und türkische Haselnüsse, Genueser 
SS !eihnachtsfachen — worunter | candirte Früchte und Pomeranzenschaalen, Portugiesischen 
Marz gauz beſonders nacken Oncouat, grosse Datteln, Traubenrosinen, Sultanrosinen, Sul- 


f. einer gütigen Be⸗ = < * DB N 
achtung n ua ih in | fanfeigen, Schachtelfeigen, Italienische. grosse Kastanien, 
dieſen Tagen noch eine reichliche und an⸗ 
ſprechende Nachſendung erhalten. 


Französische Königs- und Catharinen-Pflaumen, Mirabellen, 
feinste kleinste Capern, Oliven, ächten holländisshen, Schwei- 


Ratibor den 20. December 1844. zer. und Parmesan-Käse, Französischen, Cremser und Düssel- 
S. Sreund, Colditor. dorfer Senft, Essig &_l’estragon, verschiedene englische Sau- 
0.200007... Teen und indische Soya, ächte 8 Salami und Braun- 
schweiger Wurst, Pommersche Gänsebrüste empfing und ver- 
Das Haus Nr. 19 auf der Jungfern⸗ — er . : 8 
gaßte, it vom 1. April k. J. im Ganzen Kauft zu möglichst billigen Preisen die Handlun 


zu verpachten und das. Nähere bei BERNHARD CECOLA, 


Dzielniter za ktfrugen. 2 f Ringecke der neuen Gasse. 


Kinder: Spiel -Waaren 


empfiehlt die Lampen, Lackir⸗ und Me⸗ 
tall⸗Waaren⸗Fabrick der Gebrü⸗ 
der Lewy in reicher Auswahl. 


Ratibor den 20. December 1844. 


Ein Krippel mit Springbrun⸗ 
nen, für Kinder zum Weihnachts-Ge⸗ 


ſchenk weiſt nach Ku 
die Redaction dieſ. Bl. 


Friſche ſchöͤne Faſauen, und 
Haaſen empfing und empfiehlt zur geneig⸗ 


ten Abnahme 
A. Heidrich. 
Doppel- Bier 
offerirt der Brauereibeſitzer 
A. Ad ler. 
Ratibor den 20. December 1844. 


— 


Ich ſuche zu Oſtern k. J. oder auch 
ſchon zu einem frühern Zeitpunkte 
eine Wohnung von vier bis fünf 
Zimmer und dem nöthigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗-Zubehör. 

Die geehrten Herren Hausbeſitzer, wel: 
che dergleichen Wohnungen zu vermiethen 
haben, bitte ich ganz ergebenſt, mich da⸗ 
von gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen. 


Ratibor den 17. December 1844. 
Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath 
Knauff. 


Hall- Blumen 


empfing in großer Auswahl 
G. S. Mahle, Coiffeur. 
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Offerte. 


Diverſe Rothweine, Franz⸗ und Rheinweine, 

Champagner von guter Qualité und billig, 

extra fein und fein Jamaica-Rum, 

fein weiß und braun Rum in verſchiedenen Sorten, 

ferner: 

Elbinger Neunaugen, ächt fließenden aſtra. Caviar, Emmenthaler Schwei- 
zer⸗Käſe, marinirte Heringe und holländ. Heringe jo wie ſämmtliche 
Spezerey⸗Waaren, empfiehlt zur gütigen Beachtung beſtens: 


Inlins Berthold, 


Langegaſſe Nr. 38. 


Z u 
Weihnachts-Geſchenken 


empfehlen wir eine reiche Auswahl ſehr eleganter Papeteries, Stamm⸗ 
bücher, Albums, Toiletteu, Schreib: Mappen, Notiz: Bücher, 
Brieftaſchen, ſo wie auch höchſt geſchmackvolle Papparbeiten 
zur geneigten Beachtung. Plet ich Buchhandlung in Ratibor 


Kirchen-Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


‚Geburten: Den u. December dem Schneidermſt. Franz Kollodzey e. T., Amalie 


Lucie. N 
Todesfalle: Am 12. December Anton, S. des Schuhmachers Anton Kurzeja, an 


Maſeru, 3 J. 4 M. — Am 17. Philipp Kriger, Bürger, an Schwache, 67 J. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: Den 17. December dem vormal. Buchdr.⸗Gehuͤlfen 1 G. Barth e. S. 
Todesfälle: Am 12. December Adolph Wilhelm Schiffmann, Kemgl. Poſtſekret.. 
an Lungenſchwindſucht, 36 J. 1 M. 23 T. 


— — —u—ä 


Markt-Preis der Stadt Ratibor: 


Ein Preuß. Weizen Roggen | Gerſte J Erbſen | Hafer 
am 19. Scheffel koſtet 
Rl. ſgl. pf. I Rl. ſgl. pf. ] Nl. gl. pf. Rl. ſgl. pf. J Rl. ſgl. pf. 
Decemb.— 0 — 
Höchſter Preis 11211—| 1 25 1—— 1027 61— 119 6 
Niedrigſter Preis 1120 6 1] 33 —]|- 25 60 1012 618 


Die verehrlichen bisherigen, so wie die erst hinzutretenden auswärtigen Interessenten fur 


den „Allgemeinen Oberschlesischen Anzeiger“ ersuchen wir höflichst, ihre Bestel- 
lung auf das mit dem 1. Januar beginnende 1. Quartal dem zunächst gelegenen Königl, 
Post-Amte unter portof reierBeifügung von 15 Silbergroschen geneigtest bald zu überreichen, 


Die Expedition des Allgem. Oberschl. Anzeigers. 
Mit einer Beilage. 
rr PFF» A ̃ͤ v——̃ᷓ—ꝛ— ̃ — — b — — — 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


des Allgemeinen Ober 


ſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor, Sonnabend den 21. December 1844. 


Aus dem Weihnachts -Lager 


Hirt'ſchen 


Als ein Feſtgeſchenk von dauern: 
dem klaſſiſchen Werthe für Lehrer und 
Studirende darf mit Ueberzeugung em⸗ 
pfohlen werden: 


Hellas und Rom. 


Vorhalle des klaſſiſchen Alterthums. 


Erſte Abtheilung: Die Dichter des 
helleniſchen Alterthums — 


Zweite Abthellung: Die Dichter des 
römiſchen Alterthums 


in einer geordneten Auswahl aus ihren 
eiſterwerken nach den beſten vorhandenen 
Uebertengungen herausgegeben von Prof. 
Dr. K. F. Vorberg. Preis jeder 
5 * 
Abtb. in 2 Banden, 57 bis 65 Bogen far, 
geh. 2 Rthlr. eleg. geb. 2 ½ Athlr., fein 
geb. mit Goldverzierung 2 Rtlr. 22 ½ Sgr. 
Dieſes preiswürdige Werk iſt in allen 
Buchhandlungen vorraͤthig und wird von 
der unterzeichneten gern zur Einſicht mit⸗ 
getheilt. 


Buchhandlung Ferdinand Hirt 
in Breslau und Ratibor. 


| 


der 


(am großen Ning, im Doms’schen Hauſe.) 


Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt 
erſchienen und wird als Weihnachtsgabe 
empfohlen durch Ferdinand Hirt in 
Breslau und Ratibor: 


vaterlaͤndiſche Ge— 
ſchichte der Preußen. 


Won S. DB. Bigert, Direktor. 
31½ Bogen. Gr. 8. Preis 1 Rthlr. 
5 Sgr., in Sarſenet geb. 1 Rehlr. 15 Sgr. 
Mit dieſem Werke wird den Freunden 
vaterländiſcher Geſchichte, vor allem aber 
der preußiſchen Jugend ein Buch dargebo⸗ 
ten, das ſich weſentlich, von den bereits 
erſchienenen unterſcheidet. Der Umſtand, 
daß bisher die Jugend dem vaterländiſ b⸗ 
hiſtoriſchen Unterrichte ſogar wenig Inter⸗ 
eſſe abgewann, bewog den durch ſeine pä⸗ 
dagogiſchen Leiſtungen rühmlichſt befann: 
ten Verfaſſer, eine anregendere, als die 
bisherige Darſtellungsweiſe zu wählen. 


Germaniſche Mytholo— 


gie und deutſche Alter, 


thuͤmer. 
Von Auguſt Schrader. 
Gr. 8. Geh. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Buchhandlung in Ratibor, 


Feſt⸗Geſchenk. 


C. Spindlers Taſchenbuch 


Vergißmeinnicht. 


Jahrgänge 1830 bis 1813. 


Um den Ankauf dieſes beliebten Ta⸗ 
ſchenbuches, das mit vielen ausgezeichnet 
ſchoͤnen Stahlſtichen geziert iſt, zu erleich⸗ 
tern, geben wir auf unbeſtimmte Zeit j e⸗ 
den einzelnen Jahrgang (früherer 
Preis 2 Rthlr. 12 Gr.) zu 14 gGr. 
ab. Wir glauben mit dieſer Ermäßigung 
den Wünſchen einer großen Zahl von Le⸗ 
ſern zu entſprechen, und bemerken nur 
noch, daß jede Buchhandlung in den Stand 
geſetzt iſt, das Taſchenbuch zu dem obigen 
Preiſe (jedoch auf vorherige Beſtellung) 
zu liefern, in Breslau und Ratibor die 
Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Stuttgart. 


Hallberger' ſche Verlagshandlung. 


Bei Th. Chr. Fr. Enslin in Berlin 
iſt neu erſchienen, und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu haben, vorräthig in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Blicke in Tiedges und 
Eliſas Leben. 
Als Beleg aur Charakteriſtik 


eider, 


und insbeſondere zur Rechtfertigung Tled⸗ 
ges in Beziehung auf altes, verleumde— 
riſches Geſchwaͤtz über ihn. 


Von A. G. Eberhard. 


Ein Anhang zu Tiedges Werken und zu 
Eberhards Schriften und eine Ergän⸗ 
zung der Tiedgeſchen Biographie. 
Broich. 1 Rthlr. 


Dies Buch verdankt ſeine Entſtehung 
keiner müßigen oder eigennützigen Schreib⸗ 
luſt. Es iſt, ſeinem Hauptinhalte nach, 
das Ergebniß treuer, freundſchaftlicher Pie⸗ 
tät, indem der überlebende Freund einem 
alten Verſprechen gemäß, noch die Ehre 
des todten Freundes vertheidigt. Die Rück⸗ 
blicke auf ihre freundſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe mehrere Jahrzehnde hindurch, ſo wie 
auf manche ihrer Erlebniſſe, bieten nicht 
allein mannichfache Veranlaſſung zur naͤ⸗ 
heren Charakteriſtik des Dichters der „Ura⸗ 
nia“ und ſeiner würdigen Freundin Eliſa 
von der Recke, ſondern weiſen auch auf 
manche Hauptwendepunkte im Leben des 
Verfaſſers von „Hannchen und die Küch⸗ 
lein“ hin. 

— ̃ ———̃ —ͤ— 

Bei Pfautſch und Comp. iſt erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu ha⸗ 
ben, vorräthig bei Ferdinand Hirt in 
Breslau am Naſchmarkt Nr. 47, für 
das geſammte Oberſchleſten zu beziehen 
durch die Hirt ſche Buchhandlung in Na⸗ 
tibor: ? 


Gedenke mein. 


Taſchenbuch für 185. 

Mit ſechs prachtvollen Stahlſti— 

chen und Beiträgen ausgezeich⸗ 
neter Schriftſteller. 


16. In elegantem Pariſerband mit Gold⸗ 
ſchnitt und Etuis 2 Rihlr. 18 Sgr. 


1) 


2) 
3) 


4) 
5) 


6) 


in Breslau bei Ferdinand Hir 
und Aderholz, jo wie für das 
ſche Buchhandlung in Ratibor 
Deputation herausgegebene: 


Berliner Kalender fuͤr das Jahr 


prächtig gedruckt. 


Ferdinand Hirt in Breslau und 
lungen von Breslau zu haben: 


F e ſtgeſchenk. 


Soeben iſt im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erſchienen und zu haben 
t, am Naſchmarkt Nr. 47, Max und Comp. 
geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt⸗ 
„der bisher von der Koͤnigl. Preußiſchen Kalenders 


1845. 
Inhalt: i 


Der Kalender mit den Hof⸗Feiertagen, Tafeln über Sonnen⸗Auf⸗ 
ſichtbaren Auf⸗ und Untergang des Wunde und en er 
Sabel e a — au den artiſtiſchen Beilagen. 

its⸗ und Jugendgeſchichte des hochſeligen Königs i i 
Dritten Majeſtät. Aus authentiſchen Quellen. — 
Der dritte Stand. Ein Zeitbild von der Verfaſſerin der Jenng und Clementine. 
Nachrichten über den Königl. Preußiſchen Hofſtaat, und über die oberſten Staats⸗ 
behoͤrden mit Angabe der Perſonen, welche gegenwärtig die höheren Stellen am 
Hofe und in der Staatsverwaltung bekleiden. 8 
Genealogie der regierenden hohen Häufer und anderen fürſtlichen Perſonen in 


Europa. 
Artiſtiſche Ausſtattung. 


Adalbert, Prinz von Preußen, General = Inſpekteur der Artillerie, 

Prof. Krüger, geſtochen von Eichens. 

Fontaine von Sansſoucl, gezeichnet von Biermann, geſtochen von Haſſe. 

Das neue Muſeum von Stüler, gezeichnet von Loeillot, geſtochen von Sagert. 

. Friedrich II. von Rauch. gezeichnet von E. Meherheim, geſtochen von 
oberty. 

St. Jacobi⸗Kirche, nach dem Entwurf von Stüler, geſtochen von Haſſe. 

Berlin⸗Fraukfurter Eiſenbahnhof, gezeichnet von Loeillot, geſlochen von Finke. 

Kroll's Garten, gezeichnet von E. Gärtner, geſtochen von Haſſe. 

Weis 2 Tho 

Der Umſchlag, von Asmus erfunden und gezeichnet, iſt in Gold und Farben 


gezeichnet vom 


Berlin, November 1844. 


Gropius ſche Buch⸗ und Kunſthandlung, 
Königl. Bauſchule Nr. 12. 


— nn 
— — 


Bei A. Stoppani in Stuttgart iſt fo eben erſchienen und in der Buchhandlung 
Ratibor, jo wie in allen andern Buchhand⸗ 


Volks⸗Naturgeſchichte 


oder gemeinfaßliche Beſchreibung 
der merkwuͤrdigſten, nuͤtzlichſten und ſchaͤdlichſten Thiere, 
Pflanzen und Mineralien. 


Nach den beſten Quellen und Hülfsmitteln bearbeitet van 
Geinrich Iebau, 
Verfaſſer der in mehreren Auflagen verbreiteten Naturgeſchichte für die deutſche 
Jugend und vieler anderer Schul⸗ und Jugend = Schriften. 


Dritte Auflage. Mit 180 ganz neuen color. Abbildungen. In 6 Li 
Erſte Lieferung. geh. Preis 16 Ggr. EINE 


Für Weihnachten und Neujahr. 
Auswahl von Feſtgeſchenken, 


für Jung und Alt beſondes empfohlen durch Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor: 


Friedrich Gülls Kinder⸗Heimath. K. E. P. Wackernagels Deutſches Leſebuch. 


Mit 11 Bildern. Ar Abdruck. Gebunden. 1 3 Drei Theile. Cart. 1°, 3 Auch gebunden. 


— — 


Guſtav Schwab: 
Die Deutſchen Volksbücher. Die Sagen d. klaſſiſchen Alterthums 


Für AM und Sung wiedererzähll. nach feinen Dichlern und Srzählern. 
Mit vier Bildern. 3 Ihle. Geh. 4% RM Geb. 4 ¼ . 
Oct. v. G b. * 2 Ge 8 222 ‘ } De 
. ENT RR; Die Deutſche Proſa 
Schillers Leben von Mosheim bis auf unſere Tage, 
in drei Büchern. Octad-Ausgabe 1%, s Duodez⸗ Bine Miuſlerſammlung. 
Ausgabe 1% H: Auch gebunden. | 2 Bände. 3 ZA Geb. / RE mehr. 
Friedrich Rückert: 
Herodes der Große. In 2 Stücken. Saul und David. 
Herodes und Mariamme. Herodes und Ein Drama der heiligen Geſchichte. 


Octav Geh. 2% Ze 


Morgenländifche Sagen und 


Noſtem und Suhrab. Geſchichten. 
Eine Heldengeſchichte. Geb. 1% RA Zwei Theile. Geb. 3 BE 


F. W. Bartholds Geſchichte des großen Deutſchen 


(dreißigjaͤhrigen) Krieges 
vom Tode Guſtav Adolphs ab. 


Zwei Theile. In Einen Band gebunden. 5 ½ 24 


| J. F. Coopers Amerikaniſche Sam. Warrens geſammelte 
Romane. Werke. 
Aus dem Engl. von Friedenberg, Kolb, Mauch x. Belle deutliche GHelammf= Ausgabe. 
Der A Mohikan. Der Pfadfinder. Der Mittheilungen aus dem Tagebuche eines Arztes. 
Wildtoͤdter. Die Steppe. Die Waſſernixe. — Zehntauſend Pfund Renten. 
Der Bravo. Wyandotte ꝛe. Fünf Bände. 
Bd. I- XVIII. Mit 18 Stahlſtichen. 14% RM Geh. 5½ S Mit 10 Stahlſtichen 6d og 
Auch in 58 Heften à 6 gGr. (monatlich 3 Hefte). Auch in 25 Heften à 6 gGr. (monatlich 2 Hefte). 


| Verlag von G. G. Vieſching in Slullgart. 


Vorräthig in allen folven Buchhandlungen, in Breslau bei Ferdinand Hirt, (am Naſchmarkt Nr. 47, zu Ra⸗ 
tibor in der Hirtſchen Buchhandlung. 


In allen Buchhandlungen zu Breslau, auch bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, Max u. Komp., 
Aderholz, für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor: 


Der Spiegel. 
Ein Taſchenbneh für Dentſehlands edle Töchter, 


zur Beförderung des häuslichen und ehelichen Glücks. 
Von 8 
Dr. Carl Gutmann. 


Zweite verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 
Magdeburg, 85. 
Heinrichshofen'ſche Buchhandlung. 

Geheftet 1 Thlr 


hn 


Vorwort. Reeenſton der Jenaer Lit.⸗Zeitung. Vorwort zur zweiten, verbeſſerten und vermehrten Auflage. Zuruf an 

meine Leſerinnen. Das Madchen als Staatsbürgerin. Zur Philoſophie der Ehe. Vorſchriften einer Mutter für ihre Tochter. 

Gute und ſchlimme Eigenſchaften, gleich Licht und Schatten. Ueber die Eitelkeit. Was iſt Heiterkeit? Der Reichthum, aus dem 

rechten Geſichtspunkte betrachtet. Die Schadenfreude. Verſtand und Willen im Einklange. Das gute Herz. Freundſchaft und 
Liebe. Es halt ſchwer, von manchen kleinen Schwächen des Charakters ſich zu befreien. Die übele Laune. Der gute Geſchmack 
im Umgange. Einige Vorſichtsmaßregeln beim Tanzen, um den ſo oft mit demſelben verbundenen Gefahren auszuweichen. Ueber 
den ſittlichen Charakter der Gattin und Mutter. Der weibliche Buſen. Ueber weiblichen Anſtand und deſſen Verletzungen. Ges 
ſundheit und Schönheit. Worte eines Vaters an ſeine Tochter, die Wahl eines Gatten betreffend. Angebinde einer Mutter für 
ihre Tochter, an ihrem neunzehnten Geburtstage. Vormals und Jetzt, oder die glückliche Vergangenheit und die traurige Gegen- 
wart. Die Liebe, ein Gemälde. Die Koketterie. Karoline an ihre Freundin Luiſe. Karl an Luiſen. Luiſe an Karl. Luiſe an 
Karolinen. Worte eines Vaters an feine erwachſene Tochter. Ueber die Galanterie der Manner gegen Frauen und Mädchen. 
Etwas über die Ehe. Des Kanzlers Bako Gedanken über die Ehe. Worauf muß die Ausbildung des weiblichen Geſchlechts 
gerichtet ſein? Die deutſche Hausfrau. Warum macht nicht das Frauenzimmer, ſondern der Mann den Antrag zur Heirath? 
Welche Moden verdienen den Vorzug? Was gereicht einer Hausfrau nicht zur Ehre? Die Frauen, als Menſchenbeobachterinnen, 
haben Vorzüge vor den Männern. Moraliſche Schminke. Die Verdrießlichkeiten in der Ehe. Anrede einer Mutter an ihre erwachſene 
Tochter. Die Lebenskunſt. Ueber den Geſchmack. Wann würden mehr Ehen geſchloſſen werden, als es jetzt geſchleht!? Wie ſollen ſich 
ſchöne Mädchen kleiden? Warum hat das weibliche Geſchlecht im Winter mehr Reize, als im Sommer! Die Freundſchaft der Frauenzimmer. 
Die Beftimmung des Weibes. Luxus und Aufklärung find unzertrennlich. Zur Vertheidigung des weiblichen Geſchlechts, in Hinſicht 
des Wunſches, zu gefallen. Die Verſchönerungskunſt des weiblichen Geſchlechts. Welches Geſchlecht iſt das ſchwächſte? Ueber 
Moden im Allgemeinen. Das Schöne. Ueber weibliche Schönheit und Liebeswürdigkeit. Einfluß der Denkungsart auf Mode 
und Lurus. Ueber Sanftmuth nnd Ordnung; Worte einer älteren an ihre ſich verheirathende jüngere Schweſter. Lebensplan 
einer jungen Gattin. Der Frau kommt das Regiment im Kaufe zu. Was iſt Grazie, und wie erſcheint ſie? Das Widerſprechen. Die Frau 
von Geſchmack. Der Unterſchied zwiſchen gefühlvoll u. zärtlich. Der Unterſchied zwiſchen beſtändig u. treu. Ueber die Benennung: Tugend. 
Was ift Delikateſſe? Wahrheitsliebe. Beſcheidenheit. Häuslicher Geſchäftstrieb. Minervens, der Göttin der Weisheit, Talente. Das Eine 

gen. Haͤuslichkeit und Zerſtreuungsſucht. Eheliches Leben. Pflichten einer Mutter in Gegenwart der Kinder. Der Gebrauch der 

linken Hand. Die Tadelſucht. Ueber das Klagen der Menſchen. Von der Verleumdung. Die ſchoͤne Hand. Die Verbindung 
der feinen Lebensart mit Redlichkeit. Das Auge. Rath einer Mutter an ihre Tochter, einige Tage nach der Hochzeit. Schad⸗ 

liche Folgen, die von gewiſſen unnatürlichen Stellungen des Körpers herrühren. Die Freuden glücklicher Eltern. Die tugendhafte 
Frau. Ueber die Empfindung. Ueber den Neid. Für Viele zur Lehre. Ehrgefuhl und Liebe. Harmoniſche Einigung der Ver⸗ 

ſchiedenheit der Ideale, Mann und Weib. Die weibliche Heirathskunſt. Liebe und Ehe, ſowie die ganze Pflichtenlehre der Frau. 

Die Hausfrau. Gebet einer guten Hausfrau. Die gute Tochter. Ueber weibliche Bildung. Ueber Weiblichkeit und die Grenzen 

weiblicher Beſtimmung. Wider die Modeſucht. Ueber Affectation und Empfindelei. Der Frauenzimmerſpiegel. Die Frau. Das 

feine reizbare und lebendige Gefühl der Frau. Die glückliche Ehe. Gemälde des weiblichen Lebens. Die Frau und der Mann. 

Ein Feſttag des häuslichen Glücks. Der Genius des Todes. 
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Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


